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Telegramme
t Berlin , 1 . Juli . Der Minister des Innern , Graf

zu Eulen bürg , gedenkt heute Abend , nachdem er noch
einem Ministerrath beigewohnt und den Reichskanzler ge¬
sprochen haben wird, nach EmS abzureisen.

-j- Berlin , 1. Juli . Ein Artikel der „Provinzialkorre¬
spondenz"

, betitelt „Friedenswünsche "
, hebt bervor,

aukvüpfend an die Nachricht, daß auf der Fuldaer Bischofs¬
konferenz friedliche Erwägungen zu überwiegender Geltung
gelangt seien , daß die Bestimmungen der Verfassung und
die darauf begründeten , vom Reichstag und Landtag ge-
nehmigten Gesetze den Bodenbilden , aufdemallein die Beziehun¬
gen des Staates zur Kirche sich weiter entwickeln können , auf
denen allein ein erneutes friedliches Einvernehmenmöglich sei.
Jeder von dieser unbedingt feststehendenThatsache nicht ausge¬
hende Fnedensversuch seivon vornherein eitel und fruchtlos . Die
Regierung werde freudig von der Nothwendigkeit absehen,
die scharfen Waffen der neuesten Gesetze anzuwenden , wenn
die katholische Geistlichkeit sich tatsächlich auf den Boden
der Respektirung der Staatsgesetze stellt und aufhört eine
fremde Souveränität neben der Souveränetät des Staates
in Dingen aufzurichten , die mit dem inner» Glaubensleben
nicht zusammengehöre».

Dasselbe Blatt meldet : Der Kaiser beendigt am 5.
Juli seine Emser Kar, begibt sich darauf nach Koblenz , am
7. Juli nach Frankfurt und Homburg und trifft Mitte des
Monats iu Gastein ein. — Der Bundesrath wird , wie
die Korrespondenz meldet, morgen seine Sitzungen bis zum
September vertagen.

-f Berlin , 1 . Juli . Fürst Bismarck wird heute Abends
6 Uhr hier eintrcffen.

-j- Berlin , 1. Juli ." Der Dividendenabschlag beträgt
bei Kreditaktien /̂s Thlr . , Staatsbahn 5 /̂s Proz . , Gali¬
zier Zb/i Proz . Der Dividendenzuschlag bei Italiener *ss
Proz .. Türken */i « Proz . , Ruff . Präm.- Anleihe von 1864
> Proz .

-j- Dresden, 1. Juni . Das „Dresdener Journal " ver¬
öffentlicht eine amtliche Bekanntmachung , daß in Sachsen
die Reichsmark - Rechnung am 1 . Januar 1875
eintritt .

-j- München , 1 . Juli . Abgeordnetenkammer . Auf
die Interpellation Lerzers wegen Mißhandlung eines Sol¬
daten erklärt der Kriegsminister, daß eine Untersuchung ein¬
geleitet sei und deren Resultat s. Z. bekannt gegeben wer¬
den soll. Bei der Spezialdebatte des KultuSetatS bean¬
tragt Triller zur Position des obersten Schulraths , statt
der geforderten 4600 fl . nur 4000 fl. zu bewilligen . Nach
langer Debatte wird die Position nach dem Anträge des
Ausschusses mit 77 gegea 75 Stimmen angenommen .

Die Abgeordnetenkammer erledigte im Fortgänge der Si¬
tzung den Kulturetat bis zur Position „Industrieschule "
nach den Anträgen des Ausschusses. Zum Schluß fragte
Schüttln ger „im Jntereffe der Ehre der patriotischen
Fraktion" , wer der geheime Klub-Berichterstatter sei. Kul¬
tusminister v . Lutz bestritt seine Verpflichtung , den Namen
zu nennen . Abg Radspieler erbat eine Erklärung da¬
rüber , ob es , wie ein heute erschienenes Blatt behauptet ,
v. Miller sei. Der Kultusminister antwortete, „nur aus
Achtung für Hrn . v. Miller"

, daß ihm dieser nicht das Ge«

j ringste mitgetheilt habe. (Bravo rechts .) Die Berathung
! des KultuSetatS wird morgen fortgesetzt.

-j- München , 1 . Juli . Die Kammer der Reichs «
rät he verwies die Gesetzentwürfe über den Eisenbahnbau-
Mehrbedarf , die Ausdehnung der Ostbrhnen und den v.
Miller 'schen Antrag wegen Herstellung eines Akademiege-
bäudes an den Ausschuß. Der Präsident Graf Stauffen-
berg äußerte betreffs des letzten Antrags , daß aus den
Kriegsentschädigungs - Geldern vor Allem die Ansprüche der
Armee befriedigt werden müßten »nd erst, wenn etwas übrig
bleibe, für gemeinsame Zwecke Verwendungen gemacht wer¬
den könnten .

-j- Pesth , 1 . Juli . In der gestrigen Generalversammlung
der ungarischen Ost bahn machte der RegierungSkom -
missär die Mittheilung, daß die Regierung in der nächsten
Session einen Gesetzentwurf betreffend die Erwerbung der
Ostbihn durch den Staat eiubringen werde . Nach mehr¬
stündiger stürmischer Debatte und nachdem die Aktionäre
gegen die Ausgabe von Second- Prioritätm protestirt hat¬
ten, wurde die Sitzung bis Abend vertagt.

Pesth, 1 . Juli . Ja der Abend - Sitzung der General¬
versammlung der ungarische » Ostbahn wurde die vor¬
läufige Vertagung der Kenntnißaahme des Bauberichts und
deS Verwaltungsberichts beschlossen und der Verwaltungs -
rath ermächtigt , vorbehaltlich der Notifikation durch die
Generalversammlung , mit der Regierung über eia definitives
Arragement zu verhandeln . Alle früheren Vollmachten
wurden außer Kraft erklärt und sechs neue VerwaltungS-
räthe gewählt, die Versammlung hieraus geschloffen .

-f Bern , 1. Juli . Der BundeSrath erklärt am Schluß
seine- Berichts über die St . Gotthardbahn - Bauten
im Mat , daß die Lesstner St . Gotthardbahu-Thallinien
Lugano Chiafso und BiaSca Locarno spätestens am 6 . Dez.
d. I . dem Betriebe übergeben werden.

Deutschland .
Karlsruhe , 2. Juli . Das Gesetzes- und Berord -

nuugs - Blatt Nr. 25 vom 30 . v . MtS . enthält : Be¬
kanntmachungen des Handelsministeriums : s.
das Betriebsreglement für die Eisenbahnen Deutschlands be¬
treffend : b. den Personen - und GepäcktranSport-Tarif für
die großh . Staatsbahnen betreffend ss. Chronik) .

* Berlin , 30. Juni . In der gestern unter Vorsitz des
StaatsministerS I)r . Delbrück abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths wurden die Wahle» für die Kommis¬
sion zur Ausarbeitung eines deutschen bürgerlichen Gesetz¬
buches noch nicht vollzogen. ES wurden dagegen Ausschuß¬
berichte erstattet : s. über die Werthrbschnitte der auszu¬
gebenden Reichs - Kassenscheine , L. über das Verbot des Um¬
laufes der niederländischen Halbguldenstücke, sowie der öster¬
reichischen und ungarischen Viertelguldenstücke, e . über die
Tarife für den Transport von Kohlen auf süddeutschen
Eisenbahnen , 6 über die Errichtung eines dritten Senats
beim Rcichs -Oberhandelsgrrickt , s . über den Postvertrag
mit Chili . — Von der Einführung der neuen Reichs -
Währung in Preußen vor dem allgemein festgesetzten
Termin scheint man jetzt abgekommen zu sein, da, wenn die
Einführung bereits zum 1 . Januar k. I . hätte erfolgen
sollen , sicherlich schon die betreffende Verfügung erschienen

wäre , da eine halbjährige Vorbereitung doch erforderlich sein
müßte. Daß es in der Absicht des FinanzmintsterS gelegen
hat, schon zur letztangegebenrn Zeit mit der Neuerung vor-
zugrhen , erhellt daraus, daß bereits vor drei Monaten in¬
nerhalb des Finavzrefforts dahin gehende Vorbereitungen
getroffen waren ; wahrscheinlich hat sich der Fiuanzminister
ihm geltend gemachten Bedenken gefügt.

Ueber die neuliche Sitzung des königlichen Gerichts¬
hofes für kirchliche Angelegenheiten wird nun
bekannt , daß Gegenstand der Berathung in derselben die
Feststellung des prozeffualischrn Verfahrens in Fällen der
Appellation von rechtskräftig mit Jnternirung , Expatriirang
oder Entziehung der Staatsangehörigkeit bestraften Geist¬
lichen war . Denselben ist bekanntlich, im Falle über sie
von Seiten der betreffenden BezirkSrezierung in Folge rich¬
terlichen Erkenntnisses die Jaternirung oder von Seite«
der betreffenden Zentralstelle die Expatriirung oder Ent¬
ziehung der Staatsangehörigkeit verhängt worden ist , die
Appellation an den geistlichenGerichtshof gesetzmäßigverstat-
tet worden . Der Gerichtshof hat nunmehr die hierauf be¬
züglichen formellen Bestimmungen getroffen.

" Berlin , 30. Juni . Die „Kreuz-Ztg. " vernimmt, daß
zur mittelbaren Verstärkung der Kriegsmarine die Rek¬
tifikation und Vertiefung des alten EiderkanalS auf 18
Fuß beabsichtigt werde, damit kleinere Kriegsschiffe, nach¬
dem die Ausführung des projektirten Nordost -ee-KanalS
vorläufig aufgeschoben, diese Fahrstraße benutzen könnten .
— Der türkische Botschafter am hiesigen Hffe, Aristarchi
Bey, traf am vergangenen Freitag aus Westdeutschland
hier ein, um den neu ernannten kaiserlich deutschen Bot¬
schafter Frhrn . v. Weither vor dessen Abreise nach Kon-
stantinopel zu sprechen. — Seitens des katholischen Bi¬
schofs 0r . Reinkens ist der katholische Geistliche Pro¬
fessor vr . Heinrich Reu sch in Bonn zum Generalvikar
zunächst für die Altkatholiken des preußischen Staats un¬
term 13. d. M . ernannt und diese Ernennung staatlich an¬
erkannt worden .

* Berlin , 30. Juni. Die heutige „Germania" läugnet,
daß in Fulda Friedenspropositionen berathen und
VermittlungSvorschläge nach Berlin abgegangen seien. Sie
schreibt :

Abgesehen davon » daß Hr. Generalvikar Hahne au- eigenem, selb¬
ständigen und mit der Konferenz der Bischöfe vom 24. bi« 27. b. nicht
im Zusammenhang stehenden Motive diesen eben so muth - wie ver¬
trauensvollen Schritt gethsn, find die äußeren Umstände, unter welche»
das Gesuch an unser« König zu Stande kam , nicht- weniger als da¬
nach angethan, iu de» . liberalen' Jubel einzustimmen. Denn es hat
der Bi«thmn «vtrwe!tc diesen Gedanken am 5. Juni , dem Tage , a»
welchem im Jahre 7S5 der Apostel der Deutsche« den Martyrtod starb,
in der von Anbächttgm überfüllte» Domk -rch - gefaßt, als er über dem
Grabe und vor den Reliquien des hl. BonifaziuS das große Versöh»
NungSo-fer der Welt feierte ; ein Umstand, der nach der richtigen Auf¬
fassung der kathol . Lehre von der Verehrung der Heiligm und deren
Reliquien für ihn und da» versammelte Volk dir Ermunterung und
Mahnung auShält , anszuharren im Kampfe für die in dem kathol .
Glauben wurzelnde», von Christo selbst gegebenen unveräußerlichen Rechte
»er Kirche , selbst wenn r« dis zum Mm tyrlod kommen sollte. Daneben
kann und soll nicht in Abrede gestellt werden , daß in diesem Momente
— und bei der Erinnerung an zwei Erzbischbfe , «inen Bischof und
viele Priester im Kerker , an die Lage der gesperrten und gepfändeten

G Am Naudr des Abgrunds.
(Fortsetzung aus Nr. 153 .)

John war der einzige Mann , welchem RowlandS sei« Vertrauen
schenkte. Bon seinen geschäftliche» Anzel' gercheiten vertraute er weder
Arthur noch seinen Töchter« etwa« an , aber mit John besprach er
Alle «.

.John , ich fürchte , .Memvia' S Stolz' ist untergegangen ! '

.Nun ja, bir Leute sagen es, Herr ; aber verlassen Sie sich darauf.
«« ist nicht wahr. Und warum nehmen Sie eS sich so zu Herzen?
Sie sind zu weich, zu gutherzig, Hur !'

.Rein , da- ist'- nickt , John ; aber schaut 'mal her : ich habe für
.Mencvia's Stolz' eine Versicherung von dreitausend Pfund Sterling
unterschrieben; da- Sch .fs ist verloren . Den »Holzwurm ' had' ich
«nt fünftausend Psund versichert , und der ist gerettet ! '

.Alle Metter I ' rief John ; »Dreitausend Pfvndl Um'« Himmel-
Willen , wr- für ein Verlust für Sie ! Aber gleichviel ! ' fuhr er lebhaft
fort ; .Sie werden e« wieder einbringen, Hr. RoolaudS, meiner Treu !
Eie werden mir ein Jchr lang weniger Gehalt bezahlen — es war
gut, daß Sie meine« Gehalt nicht erhöhte», als ich Sie vorige Woche
dämm bat ! — und Thomas entlaste» .- ohne Zweifel wird es dann ein
bischen Arbeit mehr für mich geben ; aber da« thut nicht« ! — Oh,
Eie we den eS wieder einbringe« , Herr ! nur den Kopf nicht hängen
lasten !'

.Nein , John, ich muß mich wider Willen sorgen. Ihr wißt, wa«
für Verluste in letzter Zeit aus mich eingestürmt find : wie jene ver¬
wünschten Schiffe, die ich für Lewis' Schuld annahm , mir auf der
Tasche gelegen haben. SchiffePfandbriefe, Hasensporteln, Ausbesserun¬
gen und alle möglichen Nr koste » haben an meiner Kasse grsogen; meine
Kapitäne find in Ballast heimgefahren gekommen ohne ein Goldstück iu
der Laiche und habe« »och um Geld an mich telegraphirt . Oh, e« ist
wahrhaft teaselmäßigl Der .Holzwurm ' wird mich nach der Heimkehr

mindesten - wieder fünfhundert Pfand an Reparaturen kosten «nd ich
hatte darauf gerechnet, fünftausend damit zu verdienen l"

»Aber Hr. RowlandS, Sie werden doch mein' Seel' nicht auf seinen
Untergang gehofft haben , wie ? da- wäre ja entsetzlich, da- würde ge»
gen die Bibel sein, namentlich von Testen einer obrigkeitlichen Person
wie Siel Ach, ach » Hr . RowlandS !'

.Aber er hätte mich gerettet, John ! '

.Jenun , Herr , Sie wissen ja, daß Sie es sich ganz allein selber zu»
zuschreib - n haben,' sagte John. .Sie wollten sich mit jenen ver¬
wünschten Sch' fse» befassen und all Ihr Geld in» Meer weifen ! '

RowlandS seufzte tief.
.Und wüsten Sie mir nicht da« Zeugniß geben, daß ich Sie ernst¬

lich gewarnt habe , stch nicht auf jene« BerficherungSgeschäst einzu-
Isffm ? '

,Na, um'« Himmel« willen , schweigt mit eurem Geplapper I' fuhr
RowlandS jetzt zornig auf. .Wozu sollen nun all diese klugen Reden
helfen ? Warum mir immer vorhaltm , weßhalb ich nicht diese« «der
jenes gethan habe ? Geht an eure Arbeit, ihr Narr ! '

.Schon gut, ' brummte John ; »aber verlohnt eS stch auch um der
Mühe , die Läden abzunehmen?'

,Wa« meint ihr damit ? ' rief RowlandS und starrte ihn mit stechen¬
den Augen an.

»Sie verstehen recht gut , w»< ich damit meine,' versetzte John .
»Da sind noch dreitausend Pfund in Gold, da« ist unsere ganze Kaffe,
und damit sollen wir durch den Tag kommen? Nun, haben Sie etwa
weitere « Geld gebracht , Hr. RowlandS ? — nun ? Da werden heute
zunächst die Anweisungen von de« Steinbrüchen rinlaufe », Hr. Row-
land« ? — nun? Alle» in Gold zu bezahlen , Hr. RowlandS ? nun ? —
Bitte , gebe» Sie mir Ihre Befehle , Herr ! nun ? '

»John , John , »mn ihr euch auch noch gegen mich kehrt, s» muß
ich die Segel streichen. Bin ich ruinirt, John ? Ist e« so weit gekom¬

men ? Und tie Kinder und Arthur ? OH, John, e« wird mich unte
den Bode« bringen ! '

Die Glocke aus de« benachbarten Kirchthurm begann die Stunde zu
schlagen — «in, zwei, drei, vier, fünf ! Beim sechsten Schlag sprang
RowlandS auf.

.Zeh» Uhr, und ich vergaß mich ganz I Gerechter Gott , Johu, nehmt
dir Läden ab, und Gott gebe, daß heute leine Kunden kommen ! '

Unter dem Klirren und Rasteln von Sisenstange » und Riegel» ließ
der Commi« da« Tageslicht ein , in dessen Glorie die Flamme der
Kerze aus dem Tisch verschwand . Der letzte Lad-n, welcher abgeuom-
men wurde , war der von der Gla-thüre, die auf dm kleine» Vorplatz
hinausführte. Al« dieser Lade« abgenommm war , sah man iu dm»
Fenster wie unter GlaS und Rahmen die halbe Gestalt eine« Manne»
mit einer Adlernase und lange» hohlen Kinnbacken . Der Mann »ahm
mit der einen Hand eine Prise und in der andern hielt er eine « schwe¬
ren eichen« Spazi- rstock so erhoben , als ob rr damit dir Thüre eiu¬
schlagen wollte. S« war der alle Doktor Lewis Owen .

( Fortsetzung folgt .)
H Mauuheim , LJuli . Mt dem heutigen Tage ist die Ket¬

tenbrücke in den Besitz des Staate- übergr-an-en und hat damit
die Erhebung de- Brückengeldes , welche für unsere Nachbarn auf dem
recht« Nkckaruser eine große vcISftiguog enthielt , ihr Ende erreicht.
Ueber Abhaltung einer besonderen Feierlichkeit, von der eiumal dir Rede
war, haben wir bi« jetzt nicht« gehört und scheint solche aus Hindernisse
gestoßen zu sein. — Dir auhaltcnden Regrngüffehabe« ein beträchtliche«
Steigen des Neckar « zur Folge gehabt . — Bon morgen bi»
zum 13. d. M. ist im Kunstoerei » die Sammlung von Gemälden,
Handzeichumigm und Kupferstichen de« Großh. Hofmaler« »nd Gallerie.
dircklor« Karl Kun » au-gestellt, welch« dessen Sohn , Hr. General,
leutnaot Kuntz, der Stadt Mannheim geschenkt hat. Hofmaler Kuntz ,
geboren z« Mannheim 1770 , ist i» Jahre 183« ,u Karlsruhe mit
Tod abgegangen.



'Geistlich « und der die Seelsorge entbehrenden Gemeind « , so wie bei

La Voraussicht , daß ankeren Bischöfen rc. dasselbe Loo« noch werde zu
Lheil wadm — da« Mitgefühl de« BiSthumSverweser am Mare im

höchsten Grade rege wurde und derselbe , behuf « Abwendung größer er
Letten und Kürzung der Vorhand « « an die Weisheit und Güte de«

Kaiser « appellirrnd , die Versöhnung zwischen Staat und Kirche auf
de« Wege da Beinbarung hat anbahnen wollen in dem festen Glau ,
Heu, daß Fulda bnufm sei , nicht nur Wir fried >B » nisaciuS <Stadt zu
heiß « , sondern auch zu sein , obgleich Hr . Hahne sich selbst nur wie

die aste Frühlingsschwalbe ausieht , welche weg« vielleicht verfrühter
» akuust nicht nur noch starke April - und Mai - , sende « auch selbst

Juni »Stüber zu bestehen Hab« werde . Den gleich« Wunsch theilen
mm mit Hm . Hahne gewiß alle Bischöfe ; aber st: find noch mehr als

da Gcoannte von der gänzlich « Erfolglosigkeit eine « derartigen Schrit¬
te « überzeugt , da sie wissen, daß Sr . Majestät al « konstitutioneller Mo¬

narch selbst bei bestem persönlichen Willen eine Remedur da Gesetzge«

Lang ohne die Kammern nicht eintreteo lasten kann , und sie verhehlen

sich nicht , daß die Majorität derselbm in dem gegenwärtigen Stadium

de« Kampfe « für den . Friedensschluß ' noch Bedingungen stellen würde ,
welche sie um de« Gewissen » willen absolut nicht erfüllen können .
Drßhalb sind wir auch zu der Mittheilung ermäch¬

tigt , daß von . Friedenspropositionen
' in Fulda

nicht im entferntesten die Rede gewesen ist . Die Bi¬

schöfe find von ihren wiederholt ausgesprochenen kirchlichen Grundsätze »

nicht um eine« Haan » Breite abgewichen .

B Berlin , 1 . Juli . Heute Früh um 6 Uhr traf der

Fürst Mestscherski , der Bruder der verstorbenen Frau
v . Oubril , telegraphisch Herbeigerufe » » aus St . Peters¬
burg hier ein , um mit dem Gemahl seiner Schwester über
die Beisetzung der Leiche Bestimmungen zu treffen . Heute
wmde für die Verewigte in Potsdam ein Seelenamt ge¬
halten . Ob die Leiche ihre letzte Ruhestätte in Rußland
»der in der russischen Kolonie Potsdams finden soll , da¬
rüber ist heute Abend entschieden worden . Wie ich höre ,
verlor die Schwester der Verewigten auf ähnliche Weise
Phr Leben . — Der Minister des Innern ist nach EmS
gereist . — Wie verlautet , hat der Regierungspräsident
v . Wurmb einen länger « Urlaub erhalten . Derselbe soll
beabstchtigen , in nächster Zeit seinen Abschied zu erbitten .

Berlin , 1 . Juli . ( Allg . Ztg .) Die Beschlüsse der Ful -
daer Bischofskouserenz behufs Herbeiführung einer
Verständigung zwischen Kurie und Reich find erst nach er¬
folgter Gutheißung Seitens des Papstes der ReichSregie -

rung mitgetheilt worden . — Der nordamerikanische Gesandte ,
Bancroft , überreichte gestern dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts sein Abberufungsschreiben .

Posen , 29 . Juni . ( Köln . Ztg . ) Der Adresseneinlauf an
daS Domkapitel dauert immer noch fort , indeß kommen
die Adressen doch nur sehr vereinzelt . In allen wiederholt
stch die Phrase , daß die Unterzeichner zum Domkapitel
halten werden , daß sie nichts von der Treue , Anhänglich¬
keit und Zuneigung an dasselbe , an den gefangenen Erz¬
bischof und an den päpstlichen Märtyrer in Rom losreißen
soll . Dir Geistlichkeit des Kröbener Dekanats hat sogar
ein Uebriges thun zu müssen geglaubt , und tclegraphirte
ihre innigen Gefühle an den Grafen LedochowSki in Ostrowo .

Hl Aus Thüringen , 30 . Juni . Zu einer auf gestern
Abend in Eisenach anberaumlen Versammlung behufs Kon -
stituirung eines ( national -liberalen ) „ Reichsvereins "

hatte stch auch der Führer drr dortigen sozial demokratischen
Partei mit einigen Anhängern eingesunken , welche von vorn¬
herein gegen die Geschäftsordnung Widerspruch geltend zu
machen suchten . Die zahlreiche Versammlung nahm jedoch
die vorgelegten Statuten en blov an und genehmigte auch
die Bestimmung , daß Mitglieder des sozial -demokratischen
Vereins nicht gleichzeitig auch dem ReichSverein angehören .
— Kommenden Sonntag feiert der sozial - demokratische Ver¬
ein in Eisenach ein Arbeiter - Verbrüderungsfest ,
wozu über 1000 Theilnehmer erwartet werden und Lieb¬
knecht die Festrede halten wird .

-j-j - EmS , 1 . Juli . Se . Majestät der Kaiser ist gestern
von Jugenheim glücklich hier wieder eingelrossen . Derselbe
machte heute früh seine gewöhnliche Brunnenpromenade und
» Kd stch im Lause des Tages nach Neuwied zur Tauffeier
begeben .

II München , 1. Juli . Der Abg . Freytag hat aus
Anlaß der letzten Vorkommnisse im patriotischen Klub die
Vorstandschast desselben niedergelegt . Seine Stelle wird
vr . Schüttiuger einnehmen .

„Die HH . Patriot « ,
' bemerkt hiezu der . klerikale . Volksfreund '

,
„Hab« siL aber auch in einer Weise aufgesührt , daß un » der Schritt
be« Hr « . Freytag durchau « nicht überraschte . Gschwmder , Z ll . Weiß
verließ « die Fahne am ersten Tage schon , Hr . v. Miller am »weiten .
Er gab eine Erklärung ab , welche wohl da« Wort . Terrorismus ' ver¬
mied , aber sonst in einer Weise de « Klub gedachte, daß die Bermuthung
Platz griff . der famose Briefschreiber an Hrn . Lutz sei Niemand au -
derrr als Miller . Wir hätten für Hrn . Miller ein gar z probate «
Mittel . Wenn seine persönliche Meinung mit dm Forderungin der
Partei nicht harmonirt , so möge er nicht von Terroritmu « peroriren , son¬
dern sein Mandat niederlegen . Er darf sicher sein , daß die Wähler
ihn in eine für ihn so unangenehme Situation nicht mehr versetz«
werde » . — Rudolf Weiß , Dechant von Waller stein, hat eine Erklärung
1» der „ AugSb . Postztg . ' abgegeben , die seinem Beistände kiine be¬
sondere Ehre macht . Sr hätte sür eine fragliche Position g>stimmt ,
» eil er sie im Interesse der W ffenschast sür nöthig erachte . Dasselbe
sagte auch Hr . Eder in seiner Erklärung in der Kammer . Aber warum
Hab« denn die kurios « Herren diese Erklärungen nicht im Klub ab -
gegeben , so lange es Zeit war ? Dort war es ihre Pflicht , zu reden .
Aber z« einer Aktion ermuntern , und im Momente der Schlicht ans »
reißru , das ist weder tapfer noch vernünftig . So handelt kein selbst¬
bewußter Mann . Kur », die HH . Eder , GIchwender . Zill , Weiß und
Miller Hab« stch und haben die Partei blamirt , und Hab« sich der
Ausgabe , der sie zu dienen gewählt wurden , nicht gewachsen gezeigt. '

Das „ Bayerische Vaterland "
bringt in seiner neuesten

Nummer einen langen Artikel über „ Unsere braven Pa¬
trioten "

, und ertheilt am Schluffe desselben dm ehrlichen
Patrioten folgenden Rath :

Meine Herren ! Rette » , gut me chm , was die Ander « schlecht ge¬
macht , könnt ihr doch nicht mehr . Aber wenn ihr nicht wollt , daß
man auch auf euch mtt Finger » « eist , wenn ihr nicht al « Mitschul¬
dige der Andern gelt « wollt , wmn ihr die »oihwendige Rückficht auf
dir Ehre und den Anstand der Partei nicht au « lauter christlicher Liebe

vergiss « wollt , » mn ihr al « eine kleine , aber entschlossene Partei der

feste Kern der groß « katholischen Partei im bayrischen Volke werden ,
sei» unb bleib « wollt , so nehmt keine Rückfichten mehr , sondern die
beiden schwäbisch« Pfarrer Rndolf Weiß uud Zill , dm HH . v. Mil¬
ler und den Hrn . Gschwender beim Krag « und werft sie heute sofort
au « « rem Klub auf da« Pflaster der Barerstraße und laßt ihn « zwei
Dutzend der Gesinnungsgenossen dieser , die ihr wohl kennet uud

von denen ihr wisset , warum sie jetzt vor dm Wahlen mit euch geh« ,
geruhig rachfliegen , — ratüilich , bildlich gesprochm , denn im Kofino
gibt '« keine Hausknechte . Diese Satisfaktion wünsch « wir für euch
und verlang « wir für u » S, für da« bitter enttäuschte bayrische Volk .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 1 . Juli . Dem Vernehmen nach hat der

Deutsche Kaiser zu dem Ordensjubiläum des Kaisers
Franz Joseph einen Glückwunsch eing -seudet , der in
sehr warmen Worten seiner Freude , daß die alten Waffen¬
genossen thatenvoller Zeit stch wieder zusammengefunden ,
und zugleich seiner Zuversicht Ausdruck gibt , daß diese Ge¬
nossenschaft neue Prüfungen nicht zu fürchten haben und
dem Welttheil den von Allen gleichmäßig ersehnten Frieden
auf lange Jahre hinaus zu sichern bereits im Stande sei«
werde .

-j- Wie « , 1 . Juli . Die iuternationale SanitätS -

konferenz wurde heute mit einer Begrüßungsrede durch
den Grasen Andrassy eröffnet . Derselbe fkizzirte die der

Konferenz gestellte Aufgabe , gab den Wünschen für das

Gelingen der Aufgabe Ausdruck und sicherte die bereitwil¬
ligste Unterstützung der Regierung zu. Der russische StaatS -

rath Lenz dankte Namens der Mitglieder der Konferenz .
Baron Gagern wurde zum Präsidenten gewählt . Nach An¬
nahme der Geschäftsordnung charaktertstrte Professor Sig¬
mund den Stand der Konferenzangelegeuheiten . worauf das
vom Präsidenten vorgelegte Programm zur Mittheilung ge¬
langte .

HAtalien .Z""
Rom , 27 . Juni . In der „ Opiuione

" steht : „ Der
Minister des Innern hat der Polizei elngeschärft , iu Zu¬
kunft gegen alle Demonstrationen auf Straßen und

öffentlichen Plätzen energisch einzuschreiten ; und das ist noth -

wendig . Diese Demonstrationen und Gegendemonstrationen ,
wie wir sie vergangenen Sonntag und Mittwoch von Sei¬
ten der Klerikalen und Liberalen erlebt haben , können nur
Uebelstande im Gefolge haben und nur den Zwecken der

Unruhestifter dienen . Wenn die Regierung alle Fraktionen
der großen liberalen Partei an sich scharen will , so muß
sie den Feinden der liberalen und nationalen Institutionen
eine entschiedene und feste Politik entgegensetzen , aber auch
die Urheber von Demonstrationen , seien sie zufällig oder

planmäßig angelegte , im Zügel Hallen , und Abends dürf¬
ten solche Kundgebungen schlechterdings nicht gestattet wer¬
den , weil das größte Unglück daraus entstehen kann . Wir
brauchen wohl kaum zu erwähnen , daß nach unserm Da¬
fürhalten die Demonstration vom letzten Mittwoch der li¬
beralen Sache uud dem Ansehen rer Regierung eher ge¬
schadet , als genutzt hat , und wir glauben deßhalb , daß der

Minister des Innern ganz recht gethan hat , die Polizeibe¬
hörden anzuweisen , in Zukunft ähnlichen Versuchen gleich
von vornherein ernstlich eatgegenzutreten , und wir glauben
auch , daß er ganz im Sinne der ernsten römischen Bevöl¬

kerung gehandelt hat , welche , allem Straßenlärm abhold ,
stets Freiheit mit Ordnung und Anstand zu verbinden ge¬
wußt hat , was Niemand verkennen kann , der eS je bei

großen Festen beobachtet hat ."

Frankreich .
^ Paris , 1 . Juli . Die „Union " läßt sich von einem

Korrespondenten aus Nizza melden , daß seit der Affaire
Piccon die italienischen Umtriebe in dieser Stadt stch im¬
mer ungescheuter hervorwagen und von den Behörden mit

unbegreiflicher Nachsicht geduldet werden .
Man könnte stch, ruft der Berichterstatter de« legitlwistischen Blattes

entrüstet aus , nach Italien unter da« Ministerium Mnghetti versetzt
wähn « ! Der Maire , die Adjunkten , die Gemeinderäth -, deren sepa¬

ratistische Meinungen für Niemand ein Geheimniß find, legen um die

Wette ihre italienischen Sympachim und anti -französischen Gestnnun -

gen an dm Tag . E » ist bekannt , wie anstößig sich der Mrire auf
dem Bankett P ccon benahm : kein Wort des Tadels gegm den Toast
der meineidigen Abgeordneten kam über seine Lippen . Die Gemeinde «

räche ihrerseits legen stch noch weit geringeren Zwang auf , sondern

greisen Frankreich in ihr « Reden öff- itlich an . Berhängnißvolle
Kompromisse stehen sür die nächsten Geaeralraths - Wahlen in Aussicht .

Schon werden die Namm von Männern vorgeschoben , die weg« ihrer
im Jahr 1871 erfolgten Annahme des separatistischen Mandats be¬
kannt find und von den « versichert wird , sie seien , wenn nicht der
unmitleldarm Unterstützung , doch wenigstens der Sympathie der Prä -

fektoralvcrwaltung gewiß . Jedenfalls ist e« schon viel zu viel , daß
ihre eingewurzelte Lässigkeit den Ruhestörern gegenüber derartige Ge ,
rüchie nur auskommen läßt .

Aus Versailles wird vom heutigen Tage gemeldet :
Hr . Lucien Brun ist wieder eingetrvffen . Wir er vor¬
gibt , wäre er nur in Eisenbahn - Sachen in seinem Depar¬
tement gewesen . Man versichert gleichwohl , daß er den
Grafen Chambord gesehen hat , und nach einem Gerüchte ,
welches vielen Glauben findet , hätte der Graf Chambord
Hrn . Lucien Brun gesagt , seine Freunde sollten für das
persönliche Septennat stimmen , und Hr . Lucien Brun
hätte diesen Auftrag an die Legitimisten auSgerichtet . Die
Nachricht gibt zu vielen Kommentaren Anlaß . — In ' un¬
terrichteten Kreisen ist von einem angeblich bevorstehenden
Aufenthalt der Kaiserin von Oesterreich in Paris
nichts bekannt . — Der Herzog v. Larochefoucauld -
Bisaccta soll heute in Windsor der Königin von Eng¬
land seine Abberufungsschreiben überreichen und künf¬

tigen Montag mit seiner Gemahlin London definitiv ver¬
lassen .

Der „ Figaro
"

, dessen intime Beziehungen zur Polizei
bekannt find , veröffentlicht folgende Note :

Der . Ordre ' richtet seit einig « Tag « sehr heftige Angriffe ge- e»
dm Polizeipräfekten , indem er dies« al » d« Anstifter der
bei einig « Mitglied « » drr donapartistischm Partei vollzogen « Haus¬
suchungen hinstellt , und diese radikalen vlätt « bietm für diese An¬
griffe ein « Vorwand , indem sie Herr » Leon Renault gerade an « dem¬
selben Grunde beglückwünschen . Wir glaub « vnficheru zu könum ,
daß der Polizeipräfekt in dieser Angelegenheit weder da« Lob noch dm Tadel
verdient , dm man ihm spendet . Auf dm eigen« Antrag de« Herr »
Rouher , welch« auf seine Ehre « klärte , daß seine« Wissen « tcku
Z -ntralkomii « für de» Appell an da « Voll eristire , hat der Stegelbe »
wahrer dem Generalprokurator am Paris « Appellhofe dm Befehl ge¬
geben , eine gerichtliche Untersuchung einzuleitrn . Da « Parqret bezrich-
uete einen Untersuchungsrichter ; dieser »« schaffte sich alle ihm zu Ge »
bote stehenden Aufklärung « uud glaubte , auf Grund sein « « st« Er¬
hebung « «ine grwisse Anzahl von Haussuchung « anordnm zu sollen ,
der « AuSfühnmg daun dem Polizeipräfekt « anvertraut worden ist.
Wa « Hab« dies« Haussuchung « ergeben ? Haben sie die Existenz jene «
Komitö ' s bewiesen oder nicht ? Da « wissen wir nicht und haben wir
nicht zu entscheiden ; wenn man ad« dm brieflichen Erklärung « eint »
«er von den Haussuchungen selbst betroffen « Personen Glauben schen¬
ken darf , hat man allen Grund , die Judicien , welch« für da« Verhalte »
de « Untersuchungsrichter « bestimmend warm , für richtig zu Haltens
Wenn man wirklich , wie gerüchtweise verlautet , interessante Dokumente
und namentlich die Brouillon « aller Protokolle de« donapartistischm
Zentralkomitö 'S gesund « hat , dann muß Herr Rouh « roch immer
derselbe Mann sein , d« in Cercey die geheimsten Schriftstücke d« käi»
serlichm Diplomatie besten« geordnet , zur großen Erbauung der deut¬
schen Regierung zwückließ .

Der UuterrtchtSminister Herr von Cumont hat gestern
in der Kommisston für die Fragen der UnterrichtS -
freihett eine Schlappe erlitten . Hr . v . Cumont hatte
von der Kommission verlangt , daß ste ihren Entwurf in
Bezug auf die Freiheit , Vorträge zu halten und aka¬
demische Grade zu Verleihes modifizire . Gegen seine »
Antrag hat die Kommission beschlossen , daß öffentliche Vor¬
träge ohne die Erlaubniß der Regierung gehalten werde »
dürfen und daß die unabhängig vom Staate gegründete »
Universitäten ( in erster Reihe klerikale Institute ) erst nach
5jLhrigem Bestehen berechtigt sein sollen , akademische Grade
zu verleihen . — Der Dreißiger - Ausschuß beräth i»
diesem Augenblick den ihm von seiner Subkommissto »
vorgelegten Entwurf , welcher dem Uernehmen nach eia
Hochreaktionares Amalgam der VerfassungSvorschläge der
HH . v. Broglie und Lambert - Saink Croix ist . Der Art . 1
dieses Entwurfs kann gleichwohl nicht umhin , den dem
Marschall übertragenen Titel eines „ Präsidenten der Repu¬
blik "

zu bestätigen . Dieser Artikel ist den letzten Meldun¬
gen aus Versailles zufolge in dem Ausschuß mit großer
Majorität angenommen worden .

Spanien .
j - Madrid , 30 . Juni . Die in der „ Gaceta "

publiztrte »
Dekrete betreffs der drei fälligen Coupons der auswär¬
tigen Schuld enthalten folgende Bestimmungen :

Art . 1 . D « Ftnanzminist « ist ermächtigt , mit den Inhabern vo»
Coupon « d « auswärtigen Schuld ein Abkommen betreffs Bezahlung
der im Juli 1873 , und im Januar und Juli 1874 fällig gewordene »
Coupon « zu treffen .

Art . 2 . Zu diesem Zwecke werden 8 Pagarcs auf die Rio -Ltnto4
Min « im Werthe von 74 Million « Piaster auSgegrben , welche nes
goziirt oder eScowptirt werdm können .

Art . 3 . Der Staat «schätz wird ferner zur Amortisation der Coupon »
bis zu deren vollständiger Bezahlung jährlich 25 Millionen Pesetas zahlen ^

Art . 4 . Die Amortisation wird mittelst öffentlicher Adjudicationm
in Madrid und bei den Finauzkommisfionen im Ausland « statlfindend
Diese 25 Millionen sind durch die von der Bank von Spanien zu erH
hebenden Kontributionen garamirt .

Die „ Gaceta " veröffentlicht ferner die Bestimmungen ,
nach denen die Adjudtkationen erfolgm werden . Diejeni¬
gen Gläubiger , welche die Coupons unter ihrem Werthe zup
Einlösung offeriren , sollen begünstigt werden .

« adtfche « hrouik .
' Karlsruhe , 2 . Juli . Die oben « wähnte . Bekanntmachung ,

de« Personen - und GepäckiranSport -Tarif für die großh . Staate bahnen
betreffend ' hat folgenden Inhal ! :

Unter A fhebung der seitherigen Grundieren und d« bezüglich der

Bildung der Personen - und Gepäcktaren bei dm StaatSbahnm der¬
mal « sonst roch bestehenden Bestimmungen , wird

1) der Fahrpreis pro Person und Kilometer , od« Theile eines sol4
chen, in der I . Wagenklaffe aüf 8 Markpfennige , in der II . Wagen »

klaffe auf 5,3 Markpfeanige , in de: Hl . Wagenklaffe auf 3 4 Mark »

psennige , mit einem für alle Klaffen gleichbleibend « Zuschlag von 1,1
Markpfenntg pro Kilometer bei Benützung b« Schnell », Courier - und

Eizüge und je mit Aufrundung auf 5 Markpfennige festgesetzt;
2 ) al « geringster Satz find 10 Markpfennige in dm ĝewöhnlichen

Zügen , 20 Markpfenntg in Schnellzügen zu « heben ;
3) bei Benützung der Eisenbahn zur Hin - und Rückfahrt innerhalb

der für Retourbillett festgesetzten Zeit für gewöhnliche Züge wird eine

Ermäßigung in der Art gewährt , baß a . für die Hin - uud Rückfahrt
iu erster Wagenklaffe «in Billet erst « Klaffe zusammen mit einem

Blllet dritter Klaff -, d . sür die Hin - und Rückfahrt in zweiter Wagen¬
klaff - rin Billet I . Klaffe und o . für die Hin - und Rückfahrt in dritter

Wagenklaffe ein Billet zweiter Klaffe Giltigkeit « hält , daß ab « , soweit

solche Rrtonrbillete zur Benützung von Schnell - , Courier « und Eil -

zügen zugelaffm werden , der sür solche Züge festgesetzte Tarzuschlaz
ohne Ermäßigung zur Erhebung zu komm « habe ;

4) die Gepäcklare auf 0,28 Markpfennige pro 5 Kilogramm und

pro Kilometer oder Theil eine « solchen, mit Auftundung auf 5 Mark¬

pfennig und mit ein « Minimaltare von 40 M - rkpfennigen festgesetzt:

werde .
Der Zeitpunkt , an welchem die neu « Taxen in « Leb« Krim , wirb

besonder » bestimmt werdm .

^ Karlsruhe , 2 . Juli . Obwohl e« noch vor wenig « Tag «



-dm Anschkin Latte , daß die Bikhandlungen über die Berufung de«

Professor « H ° l tz m a n n nach Straßburg fich in die Länge zieh«

» ürdco . so ist nun unerwartet dir Angelegenheit evtlchieden . H ol tz-

« avn wird in die neue Wirksamkeit an der Straßburger Hochschule
übertreten . Obwohl seine Berufung nach Strahbmg einen große »
LerluS für Baden einschließt , so können wir doch , bei den Möglichkeiten
snr « früher » oder später » Wegzug « von Heidelberg , ein günstige « Ge .

schick nur preisen , da« ihn in unserer Nähe ließ . Wir werden e« un «
« icht nehmen lafsm , ihn auch fernerhin al » den unsrige » zu betrach¬
te» , und wir find überzeugt , daß er nicht minder warm und thaisäch -

Uch ol « bisher an dm Bestrebung « der badischen Geistlichkeit Theil
» immt . Der Straßburger Hochschule aber können wir nur Glück
wünsch « zur Gewinnung einer Persönlichkeit , die eben so sehr durch
Wissenschaftliche Tüchtigkeit heroorrazt , al - sie rein und selöstsuchtslo «
und mit weiten freien Geiste der Sache der Religion und der Kultur ,
der sie dient , fich hingibt .

* Karlsruhe , 2 . Juli . Die Notiz in Nr . 152 über da« trau¬

rige Ende de» Friseur Seiller enthielt , wie wir lebhaft bedauern ,
einige Ungenauigkriten , die un « veranlassen , nochmal « auf dies« Ge¬
genstand zurückzukommen . Der Verlebte , welcher sich in nicht geringem
Grade durch Fle .ß und Sparsamkeit auSzeichnete , hatte sein Friseur .

grschSst durchaus nicht aufgegeben und warm seine ökonomischen Ber «

hültnisse keine- weg« zerrüttet ; auch der Verkauf seine« in der Langen¬
straße befindlich « Hause « hat dem Verstorbenen nur finanziellen Vor .
theil gebracht . Wen » nun der Ankauf de» Stephanienbade « in Beiert -

heim , wo derselbe Restauration und Bleiche verpachtet hatte , allerdings
« amngfachc Sorgen mit sich brachte , zumal da Stiller bedeutende Er -

Weiterungen in den Badeeinrichtmig « vorzunehmea begonnen , so kann
dieser Besitz doch bet weitem nicht eine Quelle solchen Unglücks für
dm Verstorben « genannt wcrdm » daß er ihn zu seiner verzweifelten
That hätte treiben können . Der Hauptgrund derselben dürfte vielmehr
in einem schweren Tehirnleidm liegt » , welche« eine vorgenommme
Sektion ergeben hat .

Die Wittwe dis Verstorbenen wird übrigm « » wie wir vernehmen ,
da« Frtsmrgeschäst in Gemeinschaft mit ihren älter « Kindern fort -
führen .

Bruchsal , 1. Juli . ( Kraichg . Ztg ) Da « in Germer «heim gar -
utssnirende bayr . Fußartillerie . Bataillon kam heute früh
« 1t württemb . Ertrazug von dm Uebunge » auf dem Lechseld zurück
und setzte » ach einstündigrm Aufenthalt seine Reise zu Fuß fort .

UMannheim , 30 . Juni . Zur gestrigen Hruptversammlung
de« Verband .« tage « fanden fich Vertreter au « sieben weiteren
Plätzen ein . Hr . Obeibürgnmetster Moll begrüßte die Versammlung
Ramm « der Stadt , welche, wie an jedem Fortschritte , s» auch an der
Entwicklung de« Genossenschaftswesen « lebhaften Anthetl genommen
Hab«. Im Laufe der Verhandlungen wurde u . A . die gegenseitige
Hilfeleistung durch Gewährung von Kredit unter den Vereinen er¬
örtert Md in dieser Richtung beschlossen, daß der Vorort nur die Der -
« ittlung zwischen geldsuchmdm und flüssige Kapitalien besitzenden Ber -
«in « besorgen , fich aber von der Entgegennahme und Placirung sol¬
cher Gelder sernhalten solle. Vorschüsse auf LebenSverficherung « Policen
« nrdm al - «in sehr bedenkliche« Geschäft bezeichnet , noch entschiedener
aber die Spekulation in Werthpapierm und die Bertheilung von -Di¬
videnden und Tantiemen au « Kursgewinn verurtheilt . Bei großem
Geldvorrath und Unmöglichkeit de» Rurleihen « auf Liegenschaften ver¬
diene die Niederlegung bei soliden Banken gegm mäßigen Zin « ent¬
schieden dm Vorzug . Bezüglich der Belohnung der Vorstände und
Beamten der Genossenschaften sprach fich die Versammlung dahin au «,
daß möglichst die Besoldung in firm Gehalten zu gewähr m und Lan -
tiemmleistung zu vermeiden , bzhw . zu beschränken sei . Wa « di « Ver -
waltungSräthe betreffe , so müsse der Gesichtspunkt de« Ehrenamtes fest-
gehalten werde » , jedoch unter einiger Entschädigung für die zum Theil
sehr umfassende Mühewaltung . Bei dem allgemeinen BereiuStag in
Bremen werden WirSloch und Hornberg vom diesseitigen Vrrei « vertre¬
te» , al « dessen Vorort wiederholt Bruchsal bestimmt worden ist.

GMannheim , 1 . Juli . Die Frage , auf welche Weise der
Schifffahrt ans dem Neckar , welche sich derzeit i» möglichst
trauriger Lage b. findet , indem die Schiffer , von einer Verzinsung und
» mortifirung ihres ohnehin nicht bedeutenden Anlagekapital « zu schwei¬
ge» , kaum aus ihre Auslagen kommen , hat stch zu einer ganz brm -
umdm gestaltet . Im Anschluffe an die im Wesentlichen übereinstim¬
menden Gutachten der HH . v. Marten », Honsell und Bellingroth
spricht fich der Stadtschultheiß Wüst von Heilbronn in einer Denk¬
schrift . Einführung der Kettenschisfsahrt auf dem
Neckar " mit großer Entschiedenheit für die Giusührung diese« Be¬
förderungsmittel « im Gegensatz zur Tauerei au « , welche durch die ge¬
ringe Liefe de « Fahrwaffers widerrathen werde . Die Denkschrift weist
an der Hand von statistischen Berechnungen nach , daß ei» solche« Un¬
ternehmen einen mehr als genügenden E . trag abwerfen und die Ver¬
hältnisse der Schiffer nachhaltig bessern werde . Der Berechnung ist ein
Schlepplohn in der Höhe von °/,o de « bisherigen Rittlohne « zu Grunde
gelegt . Dabei ist betont , daß die Erhaltung dieser Schifffahrt wesent¬
lich im Interesse Württemberg «, namentlich Heilbronn « liege , dem e«
nicht glerchgiltig sein könne , ob eine Gütermafse von etwa 4 Millionen
Zentnern andere Verkehrswege anssuche . Das Anlagekapital für die
Kettenschifffahrt würde nach den ausgestellt « Berechnungen etwa eice
Million Gulden betragen .

4 Ofsenburg , 2. Juli . Wie in diesem Jahre , ist die H « u -
ernte wohl noch nie hiuausgezogen und verlängert worden . Jndeß
Hab« Diejenigen , welche die Einheimsung ihre « „Früh ' -Heu ' s so spät
in Angriff grnommi » md jetzt erst damit » ach Hause fahr « , zur ge¬
ring « Quantität auch » och die Qualität verschlechtert . — Die Ernte
st«ht vor der Thü . e und verspricht den ausgiebigsten Ertrag . Wie wir
gestern von Sachverständigen hörten » wird der durch den Frost verur »
sachte partielle Au - fall überaus durch die Größe und Fülle der Ko ner ,
welche wirklich du . chveg . kerngesund " seien , gedeckt und dürfen deßhalb
unsere Landwirthe vollen Speichern getrost entgegen sehen. Die Kar¬
toffeln stehen ebenfalls äußerst üppig , ebmso ist der Tabak durch
da « fenchtwarme Wetter der letzt« Tage rasch in der Entwicklung fort ,
geschritten . Ueber den Stand der Reben verlautet in gleicher Weise
nur Günstige « und hofft man jetzt , wo da« Erschein « eine « Komet «
« igrkünbigt ist, daß dieser sein « Vorläufern von 1811 und 1857 keine
Schande mach « werde .

V Lörrach , 1. Juli . Zu dem am 11 . Md 12 . diese« Monat «
dahier stattsindrnden . Oberländer Säugerfest " haben fich bi «
jetzt Gesangvereine au « 43 Orten angemeldet , von welchen au « «n -
serm Lande als die von hier mtlegenkm Emmendingeo , St . Blast «
Md Waldshut erscheine» . Au « der Schweiz werden fich Vereine au «
Basel , Eissach und Kleinhünmg « bethriligen . Das OrganisationS -

komit « bat 7 Spez ' alkomileS ( Empfangs -, Bau -, Gesang «-, Dekora¬
tion «-, Wirtschafte - . Quartier - und Finanzkomite ) nekei fich , welche
fich durch verschiedene farbige Abzeichen unterscheid « . Nach der Fest -
ordnuvg werden die Sänger am 11 . im Tasthau « zum »Ochs« " em¬
pfang « und daselbst die Sängerzeichm , Tertbüchlei » , Quartierkarten
an fie abgegeben ; dann werden die Verein «sahnen in die Fefihalle
verbracht , worauf die Eröffnungsfeier vor fich geht . Abent « 8 Uhr
freiwillige Vorträge einzelner Gesangvereine und musikalische Produk¬
tion der vollständigen Kapelle de« 5. badisch« Infanterieregiment «
Nr . 113 ( Freiburg ) . Sonntag 12 . verkünden Böllerschüsse und Musik
den Beginn des Feste« . Um halb 12 Uhr Begrüßungschor ( gedichtet
Md kowponirt von Hm . prakt . Arzt vr . Keller dahier ) , vorgetrage »
durch die vereinigt « hiestgen Vereine ; hierauf Begrüßung durch den
Vertreter der Stadt ; sedann Hauptprobe . Um 2 Uhr beginnt d e
Hauptaufsühnmg , die au « zwei Abtheilungen besteht , zwischen welchen
die Festrede gehalten wird , die dem Vernehmen nach « nser Reichstags -
Abgeordneter , Hr . M . Pflüger , übernommen hat . Nach Beendi¬
gung de« Gesangturnier « wird fich der Feßzug durch die geschmückt«
Straß « der Stadt kew ' gen und verspricht derselbe großartig zu wer¬
den . Um 5 Uhr Preisvertheiluug Md Bankett in der Fefihalle mit
Spezialvorträgen der Vereine und der Festmufik . Abmd « 9 Uhr Ball
im . Hirschen "

, . Ochs« " und . Bären " . Al « Etntrit1 « tare find für
die Hauptprobe 24 kr. , Hauptaufführmig I . Plctz 36 kr. , II . Platz
24 kr. , für da« Bankett 13 kr. , zu dm BLll -n 30 kr. festgesetzt. Da «
Programm ist in der That ein sehr reichhaltiges und stehe» den
Theilnehmern genußreiche Stunde » in Aussicht . Ist uns nur der
Himmel mit günstigem Wetter gnädig : an dem freundlich « Ent "

gegenkommen der Bewohner Lörrach », an heiterer , fröhlicher Gesellig¬
keit wird es nicht mangeln .

Konstanz , 1. Juli . (Konst . Ztg .) Gestern Nachmittag 3 ' Uhr
find II . KK . Hoheit « der Großherzog , dieGroßherzogin
Md Prinz Ludwig hier eiogetroffeo . Im Gefolge derselben befan¬
den fich die HH . Hosmarschall v. Gemmingen , Flügeladjutant Major
Deimling , der Hofmeister de« Prinzen Ludwig Md Fräulein v. Gay -
ling . Die Herrschaft « wurden am Bahnhofe von dm HH . Oberst
Kraus , Landeskommissär Haas , Oberpostdirekior Eckhard , Stadtdirektor
Flad , Hauptmann Horchler md Bürgermeister Stromeyrr empfangen
und setzten nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Mainau fort .

Vermischte Nachrichten.
— Internationaler Getreide - und Saatenmarkt

in Wien . Der Voi stand der Wiener Frucht - und Mehlbörse hat
im Einvernrhmen mit der internationalen Kommission , welche die am
vorjährigen Saaten markte Versammelt « bestellte , eie Abhaltung de«
diesjährigen Getreide - und Saatenmarkk « in Wim für die Tage de«
12 . und 13 . August s stgesetzt. Der spätere Zeitpunkt wurde von dem
Vorstand der Wiener Frucht « und Mehlbörse gewählt , « eil io der
Regel und insbesondere bei »er verspätet « Ernte diese« Jahre « — in
den erst « Tagen de« August der Drusch — selbst in Oesterreich -Ungarn
noch zu wenig vorgeschritten ist, ol « daß damals auf die vorhanden «
kleinen Handproben hin Käufe mit der Zuveificht , daß die zur Liefe¬
rung gelangende Waar « auch dem Muster entspreche , abgeschloffen wer¬
den könnten , dem Vorstand der Wiener Frucht - und Mehlböise jedoch
sehr daran liegt , daß die ausländischen Käufer auch wirklich diejenigen
Qualität « geliefert erhalten , die fie gekauft haben . Anfang - LAugust ist
dies««, stlbst « mn der bi sic Wille der Verläufer Vorhand « ist, oft nicht
möglich , da erst die in den eisten zwei Wochen de« August während
des Dreschens bestehende Witterung über die Qualität de« Getreide «
eutschridit . Vereint mit dem internationalen Getreide - und Saaten -
markr in Wien findet auch die SpezialauSftellung von Maschinen -
und Hilf - werkzeugen für Müller uud Bäcker statt , welqe der nieder -
österreichische Gewerbeverein über Aufforderung der Fruchtbörse zu ver¬
anstalten beschlossen bat .

Nachschrift .
-j- Paderborn , 2 . Zuli . Bischof Martin erhielt eine

kreiSgerichtliche Aufforderung , binnen dreitägiger Frist die
ihm zuerkannte Gefängnißstrafe anzutreten . Die Bischöfe
von Enneland und Mainz sind augenblicklich zum Besuch
des BijchofS Martin hier anwesend .

Würzburg , 2 . Juli . Gestern Abend wurde der
Prozeß Plattner nach zweitägiger Verhandlung been¬
digt . Sämmtliche Schuldfragen wurdm von den Ge -
schwornen verneint und alle Angeklagten sreizesprvcheu .

-f
- Versailles , 1 . Juli . Die Nationalversamm¬

lung trat heute in die dritte Berathung des politischen
Wahlgesetzes ein . Die 4 ersten Artikel wurden in der
Fassung der zweiten Lesung angenommen . Ein Amendement
Lvyfel ' S , welcher neuerdings das Wahlrecht an die Vollen¬
dung des 25 . Lebensjahrs geknüpft wissen wollte , wurde
mit 305 gegen 294 Stimmen verworfen .

-j- Paris , 1 . Juli . Nach einem Gerücht , welches in
Versailles vielen Glauben findet , hätte Graf Chambord
an Lucien Brun und besten Freunde die Aufforderung ge¬
richtet , fich zur Organisation des persönlichen SeptennatS
zu vereinigen . Diesem Gerücht wird indeß von der legiti -
mistischen „Union "

widersprochen ; dieselbe sagt , daß Lucien
Brun keine Zusammenkunft mit dem Grafen Chambord
gehabt habe . Die Dreißiger - Kommission verwarf
die Seitens der Legitimisten beantragte Redaktion des Art .
1 des Verfassungsgesetz - Entwurfs , nach welcher der Titel
„ Präsident der Republik "

wegfallen sollte , und genehmigte
den Artikel in einer Fassung , welche besagt : „ Die Prä¬
sidentschaft der Republik wird dem Marschall Mac - Mahon
für die Dauer von sieben Jahren übertragen ." Die übri¬
gen Artikel wurden gemäß dem Entwurf Broglie ' s ange¬
nommen .

j - Konstantinopel , 1 . Juli . Die Regierung hat mit
hiesigen Banken ein Geschäft wegen Vorschusses von einer
halben Million abgeschloffen , wofür 12 Prozent Jutereffen
und 1 Prozent Kommission st ' putirt sind .

-j- London , 1 . Juli . Die Kohlengruben - Besttzer des
südlichen Aorkshire beschlossen, den Lohn der Kohlen¬
gruben - Arbeiter um 10 Prozent herabzusetzen . Man fürch¬
tet , daß in Folge besten die Betroffenen ( etwa 20 .000 )
die Arbeit einstellen werden .

j - London , 1 . Juli . Die Eisenhütten - Besttzer von Nom -

mvuth ( Nordwalls ) wollen dir Löhne um 20 Pro ? , hrrab -
setzeu. Die Kohlenhütten - Besitzer werden wahrscheinlich eine
gleiche Lvhnrrduktion eintreten lasten .

Deutsche Warte . Umschau über da« Leb.» und Schaff« der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Miyer . VI Band . ( Verlag der
G . Braun ' schen Hofbuchhandluvg .)

Inhalt de « ersten April - Hefte « : Die Eisenbahn -Linie «
nach Cmtralafim . I . Von Emil Schlagintweit . — Gustav Fnytag '«
. Nest der Zaunkönige " . Von G . Hartung . — Der poetische Dichter
Sultan Weled . Von Ru ». Kulemann . — Ueber di« Benennung , mu »
fikalisches " und . recitirendes " Drama , von Hui « von Wolzog « . —
Bemerkungen uud Verachtung « zu dem vorstehenden Aufsätze , von
Bruno Mlyer . — vücherschan : 1) Umschau in der Literatur
Frankreich «, von H . B . S . — 2) Anzeigen . — 3) Besprechung « :
Die Beschießung von Verdun am 13 . bi- 15 . Okiober 1870 uud die
Ursachen ihre - Mißerfolg «. — Deutschland und Frankreich . Bon Lud » .
Brünier . — Todtenschau : Charles Eucdae Delaunay . — Lnshivg «
ton . — Eprechsaal der Redaktion .

Inhalt de « zweiten April - Hefte « : Da « letzte Jahr in
der piotestanüschen Kirche und Theologie Deutschland . Von Profesior
H . Holtzmano . — Die Eisenbahn - Linien nach Centralaste » . II . Von
Emil Schlagintweit . — Umschau aus dem Gebiete der VolkSwirth -
schast und de« Verkehrswesens . Von Arthur v . Studnitz . — Bücher -
schau : 1) Umschau in der Literatur Frankreichs . Don H . B . S . —
2 ) Anzeigm . — 3) Besprechungen : Klerikale Politik de« IS . Jahr »
hundert «. Von Heim . v. Sybel . — Todtenschau : Rodrrich Bene -
d>r . — Theodor von Kern . — Christoph Friedrich von Stälio .

beim Bürgermeisteramt « ein : Bo » Gastwirth Fee« in Karlsruhe2 fl. 20 kr. ; von Manrermeister Peter in Karlsruhe 1 fl . 10 kr. ;von L. I . Ettlioger in Karlsruhe 2 fl. 20 kr. ; von der „ KarlsruherZeitung " erhalten 149 fl . 28 kr.Mit herzlichstem Berxel!« Gott dank« wir fir die milden Gab«Md die freundliche Mithilfe der „ Karlsruher Zeitung" im Namen derdankbar « Wittwe .
Da « Pfarramt : Da « Bürgermeisteramt :S . Heilig . I . Bohner .

Frankfurter Kurszettel
( Dir fettgedruckten Kurse find vom 2 ., dir übirg « vom 1 . Juli .)
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Bades dch, Obligationen 104 ' /°

» „ 101 -/,
, 4 ' /, . 97»/ ,
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. 4< , . 97 °,.

Württemberg 5°/° Obligation . 104 ' /g
. 4

^
«/o . Ivlch . ,
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, ach, Papierrente
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iLurem - -»"/««>. >>l. i.Fr . i»Lvtk —
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van 1868 102

. 5«/, dto. 1S04r
Cch« r v. 1864 98-/,Z°/g Spanische 17 '/,Polle stanz. Reste —

Mi « med Prioritäten .
Badische « tank . .
Franks. Bankverein
Deutsch« BereiuSbank
Provinzialdiskonto
Darmftadter Baut
Oesterr .Natioualbank
Württemb . VercinSbank
Oesterr . Kredit-Aktie»
« itt .dentsch .Kred.Bank
Rheinische Kreditbank
Basier Baukverei »
« Eeler Bank
Berliner Bankverein
« tnttaarter Bank
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Vorarlberger
b /̂oUngOstb .-Prior . i. T .
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5chAfterr.SlaatSb .-Pr .
3chAsterr.StaatSb ^ Pr .
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bchoRheinische Hypothrkcnbaick

Pfandbriefe
4ch,°/° -
6cho Pacific Central
6 -/0 South Mffouri
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85 ' /,
86-/,
83 ' /.

88
89 °/.
65V .
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86-/,
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71
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65 °,.

74
71 ' , .
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48
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63
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Sv

AnlehenSloose und Prämienanleihe ».
EölS » Minden « 100 » Thlr . - LoosnOestr 4"/o2bO- tt^>Loose V^ 8S4 _

Dayr. Sch. PrämiM-Anl.
Vadisch« 4ch. dt».

, öö--fl.»Looie . .
Braunschw. 20 >Thlr^Loose
Troßh . Hrsfischr50-sl..Loose

» , 25»fl^ ,
So -dvach-ÄMCcnhausenwoosi

99 -,.
116 - /,
114 ' /s
70 °/.
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225 -/ . !

Ib ^ j

bchösvo-fl.. „ V.1860 108 -/,100 -fl.-Loos« von 18S4 160 -j,Ungar . StaalSloose 100 fl. 87 ' /,Raab -Grazer 100 -Lhlr .-Loose —
Schwedisch« 10 -Thlr . -Loost IS
Finnländer 10 -Thlr --8oose 11 °/,
Mining « fl. 7. S
>o/o Oldenburg « Dhlr ^ Ä >°L 40 - /,

Pari » »« « Are ». , ^« ieuL « V ^ östr.W. ^°/

118°/,
84 ' / . !

105 °, ,

IHolländ . 10 . ft.-Lt . st. 9^ 5— 47

Ditconto
Pr « 8. Frirdrich «d'or fl.
Pistol « . . . .

. l -S . 3 ' /, -/oj

S.34 - 36

Tendenz

Ducatm . . .
» vHranes -Gt .
Engl . «Sovereigns
Russische Imperial
Dollar « in Gold
Dollarcoupou . .

fest.

. 5.32 - 34

. 9225 - 26
. 11 ^ 0 - 52
. 9.42 — 44
. 2LS -/, -26 -/,

Berliner BSrse. 2. Juli. Kredit 130-/, , Staatchah« 186°/,»Lomdarseu 82 . 82r Amerikaner —, 60er Loose RmuLnier — , Geün
, i« — . Tendenz 1 fest.

Mlener B - rse. 2. Juli . KredUaM« 218 .— , Etaattdahn— , Lombard « 138 .50 , Anglsbank — , Napoleon - t -or — ,Tendenz : matt .

« «« . War », 2 . Jali . Gold (SchlußkM ») 110 °/, .
m» « eitere Handel- nachrichte » in der Beilage » eite L .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar .



, Todesanzeige.
» » » H . 13S . Rastatt . Gott

> dem Allmächtig - n hat cS ge-
fallen , unsere unoergktzliche
Mutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante .
Franziska Lang ,

geb . Hemmerle ,
« m 2. Juli , Morgens 12 ' /« Nhr,
Zm Alter von 50 Jahren zu sich
zu rufen. Sie starb, mit den Heist
^Sterbesakramenten versehen , gott¬
ergeben .

Die Beerdigung findet den 3 Juli ,
Vormittags 10 Uhr, statt.

Im Ramen der Hinterbliebenen :
Aug. Lang .

» Todesanzeige.
« o^ G H. 136. Lichtenthast

I Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nach«
richt , daß unser einzig ge-

liebter Bruder
Eduard Becht,

Gr . Revisor a . D . , uns plötzlich
vm 27. Juni durch einen Hirnschlag
«ntrissen wurde.

Die trauernden Schwestern :
Emma Becht .
Marie Becht .

Ernktmau 's Leben und Wirken , seine Be¬
deutung als Pädagoge . Von vr . I .
Fölsing . IS Gr . (Verlag von Siegt ».
wund <L Volkening , Leipzig.) H.4 . 1.

H.S5 . S. Walldorf .

Wtederbefetzung der Ver¬
sa ltersstelle im Aftor -
haus zu WaÜdorf betr .

Durch Beförderung des Verwalters
Schulitz wird die Verwalterstclle im
Atzorhause zu Walldorf erledigt , und
fall bis 15 . Aug . d. I . wieder besetzt wer¬
ten . Indem wir zur Bewerbung um diese
stelle hiemit öffentlich auffordern , bemer-
Len wir :

1 ) Der Verwalter ist Hausvater im
APorhauS , und hat als solcher ebenso¬
wohl für die Verpflegung der Pfründ¬
ner , als auch sür die Erziehung der
Kinder zu sorgen . Er muß somit
einem Haushalt von ca. 50 Köpfen
vorzustehen wissen .

2) Er hat ferner di« Landwirthschaft, be
stehend in 2 Morg . Garten und ca
15 Morg . Aecker, zum Besten der
Anstalt zn betreiben , und muß deß-
halb im Feldgeschäft gründlich erfah¬
ren sei» .

3 ) Er soll verheirathet sein , und eine
Frau haben , die ihm insbesondere
im Haushalt au die Hand geht , und
die Kinder , sowie die Alten zum Theil
gebrechlichen u. wunderlichen Pfründ¬
ner mit Liebe und Geduld zu behan¬
deln versteht.

4 ) Der Verwalter erhält für seine Dienst¬
leistung freie Wohnung , vollkommen
freie Verpflegung sür sich und sür
seine Familie , und einen baaren Iah -
reSgehalt von 400 fl. — 600 fl.

Bewerbungen find innerhalb 14 Tagen
on den Unterzeichneten StistungSrath zu
richten .

Walldorf bei Heidelberg , 27 . Juni 1874 .
Der StistungSrath der Astor- Stiftung .

Kaufmann , Bürgermeister .

H . 131 . 1. Kenzingen .

Mehrere Steinhauer
Ifinden dauernde Beschäftigung bei

Hügle , Steinhallermeister
in Kenzingev .

H35 .2. Mainz .

Reelles Heirathsgesuch .
Ein Beamter Süddeutschlands , im Alter

» on 30 Jahren , zur Zeit in einer Stadt am
Rhein stationirt , sucht auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin .

Ernstlich reflektirende junge Damen ,
Wittwen oder Fräuleins , von sanftem Lha -
rakrer und Häuslichem Sinn , mit einigem
Vermögen , belieben ihre Adressen , wenn
Möglich mit Photographie unter Chiffre

R . 30 posts restante Llaiar ver -
Irauensvvll einzusenden .

Photographie steht auf Wunsch ebenfalls
zu Diensten . Strengste DiScretion ist
Ehrensache ._ _

7 M.-.

H .81. 3 . Karlsruhe .

Versteigerung
von Lagersaß

Samstag de« 4. Juli
I ., Nachmittags 2 Uhr, versteigert

der Unterzeichnete im Keller , Kreuz
straße Nr . 15 ,

ca. 46000 Liter Lagersatz iw
besten Zustande samwt Lager , wozu
Kausliebhaber hiermit einladet .

Löffel , Waisenrichtcr.

Affeeuranz .
H.132 . Ein gut eingeführte » rrnommir -

-LrS UnfallverfichcrungS -Jnstitut sucht für
Baden einen Generalagenten , der als sol¬
cher bereits eine angesehene Feuerversiche -

inugSbarck vertritt . Offerten 8nb llbillre
, M . S5 besorgt die Lxped . dies. Blatter .

H .134 . Karlsruhe .

AllgemeineBersorgimgsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse.

Aland am 30 . Juni 1874 .

Kaffenbestand in Baar . .

fl. kr.

33,516 25
AuSgegebcne Darl . -Kassen-

Scheine . . . . .

fl. kr.

2,400,000 -

„ in DarlehenS -
kaffenscheincn . . . . 587,200 —

Hievon ab :
die am 1 . April 1874 ver-

Hypothekardarleihen * . . 782,465 31 nichteten . 800,000 —

Fanstpfauddarleihen ** . . 222 .730 — ! Rest -s- . 1,600 .000 —
Diverse Debitoren . . . - — Diverse Creditoren . . . 5,911 56

1,605,911 56 I K 1,805,911 56
* Der SchätzungSwerth »er sämmtl . verpfändeten Liegenschaften beträgt 2,224,368 30

** Der TourSwerth der Staats - und anderen Werthpapiere beträgt . 406,165 12
-f Im Umlauf befindliche Darlehenskaffenscheine . 1,032,800 —

Die Einlösung der DarlehenSkaffenscheine gegen Baar findet bei unserer Haupt -
kaffe hier jeden Werktag in den gewöhnlichen GeschäftSstunden , ferner in Mannheim
bei der Rheinischen Treditbauk , in Freiburg und Konstanz bei den Filialen dieser
Hank statt , wie auch die badische Bank in Mannheim die Scheine anzunehmen die
Gefälligkeit hat.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der Versorgungsanstalt zur Einlösung dauert
übrigens noch bis zum 31 . Dezember 1877 .

Karlsruhe , den 1. Juli 1874 .
Der Berwaltnngsrath.

I . B .
A. Nicolai .

Rheinbold .

k 'ür LaarloLäsruls .
(TsuZiüss Ko . 9731 . ) Ick descbeiruZe Hiermit , (lass ieb im Rebrnar
ä. 3. ÜLS Laarbeilkakren «Iss Herrn Ldrrrruad LübliMn , Lxsoislist
kür Haar - und Loxkbantlsidsiids ln Iisixsig - , Littorvtrssss
43 . *) rnit vollstündis lcuttlsrn Loxks begann null wieb zetvt uaeb
ftmouatlicdem 6 edranebs «ler 6uc vieüer im Vollbesitz« meine« Haars«
beünäs , 80 äass ieb äie kerrüebs , vslede iob xn tragen denötbigt
var , roUbommen entbebren bann , nnä bann ieb somit äis 6nr äes
Herrn Labligen allen Laarleillenäen an? « vringsnäst « ewxieblen.

lUsobdsoli i. 8ebl . , 19. 9. 72. Helrrr . Ilgnsr , kkarrer.
*) Lrieks mit wöglieb8t genauer Angabe äss Veiäsus , oovis unter
Beifügung einiger ausgefallener Haare bebnks mikruLcoxiscber vnter -
auobung kraneo erbeten unter obiger Adresse .

erkalten auf Kranoo - Verlangen eins
vsi8ung , elegant broebirt , 84 Zeiten Text , wei -

kkoonloillondlo lavxjLbrigen tauesnätaeb dsväbrten , ratio-
»10 »» nelleu Üeilverkobren« gegen Laar - nnä Lopk-

leiäeu aller ^ rt von mir » « d
naeb allen Vseltgsgenäen xugeaanät.

LämuruZ. LüLUgsn , I^ eix ^ iZ , Kittsrslr . 43 .
Mittwoch de« 8 . Juli bin ich in KarlSrrche im E«gl. Hof,

von früh 10 — 1 Uhr und von 2 —D Uhr Nachm , persönlich zu sprechen.
100 . ZKtLkrA « »».

D .782 . 7. München .

6lLl 1 - 8Lrsstz
für Familiengrüfte , Leichentrausporte ins Ausland rc ., in allen Größen von 70 '

bis 400 fl. Telegr Aufträge werden sofort pr. Eilgut expedirt .
Frz . Echörg <§> Sohn , München,

Schwantlsalerstraße 87.

Braunwerden
druckerei
Antritte

zoforttgem

H.120. 2

einer

(Lf42Stz)

pspier- >i. ^ IlreibiMterlsI -ksiKlIiliiL,
in Straßburg , unter sehr vortheilhasten Bedingungen,
welche schon seit mehreren Jahren mit großer Kundschaft
besteht . Näheres befördert die Annoucen-Expedition Haasen -
senstein Bögler in Straßburg .

Für Buchdruekereien . D
Eine Schnellpresse mit Tischfärbung und Ausleger , von 77/52 Ee« t.

Druckfläche und eine Handpresse von 75 57 Cent . Tiegelgröße
find billigst zu verkaufen von

H 61. 3. SL« X Or « 88 in Stuttgart . >
>Wirkliche Hilfe flr MSnnerl l

H .48 .2 . Allen Männern kann nicht
>genug empfohlen werden die allgemein

anerkannt beste Schrift :
>scs - Die Mäunerschwäche , Zer
^zche » rüttung des Geschlechts- u . Ner

'̂ Z^ vensystemS rc ., deren Ursachen
vollständige Heilung .

Für uur 14 kr. zu beziehen direkt
' durch die Schwäbische Luchhandlung v
I in Ellwangen (Württemberg ) . — Bei

, Einsendung von 18 kr., auch in Brief
V marken, erfolgt Franko - Zusendung in
0 Couvert .
OOOOOOOOOOOO

Gasmeister gesucht.
F .714 . 7. In einer städtischen Gasan¬

stalt von circa 70 MilliouenKubikfuß Jahres ^

v
in

^
ry

er-
Otu . V

6

produktton ist dieStelle eines nament¬

lich in Bezug auf den Ofen¬
betrieb tüchtigen Gasmet -
fterA zu besetzen. Gehalt anfänglich
Fr . 2000 bis Fr . 2500 — unter Umständen
mit freier Wohnung , Heizung uud Licht .
Bewerbungen nebst Zeugnissen über die
bisherigen Leistungen und Angabe derFa -
milienverhältuifse befördert « r»d LüNEr «
N18S4 4L die Annoncen- Expedition
von 4 Vvjilor in
Frankfurt . _

Lehrlingsftelle
vaeant !

H .133 . Für ein bedeutendes Fabrikge -

schäft Süddeutschlands wird ein mit guten

« quireun,n >iien verlegener (unger Mann
in die Lehre gesucht. Demselben wird Ge -
legenhcit zu giündlichir kaufmännischer
Ausbildung geboten. Offenen beordert
unter lk . Ä, . die General - Agentur der An¬
noncen -Expedition von
(L. Meder ) iu Heidelberg .

K.853 . 2 . Rastatt .

Zu pachten gesucht
ein Gasthaus /

Restaurationoder grötzere Bier-
lokalität ,

wo Rentabilität nachgewicsen werden kann.
Adresse 6 . V. pvoto restante Rastatt .

H.129 . 1. Ober -
acker b . Breiten .

Schafweide-
Verpachtung .

Am Dienstag den 14 . d . Mt »., Nach¬
mittag - 1 Uhr , wird im Rathhause dahier
die hiesige Winterfchafweide , welche mit 220
Stück Schafen beschlagen werden kann , für
die Zeit vom 1 . September d. J . bis 1 . April
1875 verpachtet ; wozu Liebhaber einladet .

Oberacker, den 1. Juli 1874 ,
Weis , Bürgrmstr.

Ratoschr. Weber .

H . 114 . Nußbach , Amt Triberg .

Versteigerung.
Der Unterzeichnete läßt am 10 . und 11 .

Jnli d . I . , jeweils Vormittag - 9 Uhr an¬
fangend , aus Auftrag des Eisenbahn -Aikor-
dauten Brenet , Nachstehendes an den
Meistbietenden gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern :

Am lO. Juli . 1 Klavier , neu , 4 Bettla¬
den mit Matratzen , 2 eiserne Oeseu ,
mehrere Tische uud sonst verschiedener
HauSrath .

Ferner ein zweistöckiges geräumiges
Wohnhaus zum Abbruch, am untern
Portal deS Sommerau - TunnelS ge-
legeu .

Am 11 . Juli beim Gasthaus zum Kaiser.
10 Rollwagen , meist neu , 2BlaS -
bälge, größere Parthic Pickel, Schau¬
fel« , Schlegel , Stahlbohrer , 1 AmboS
und verschiedene Eisenwaaren , und
Holz zur Erbauung eines Wohnhau¬
ses , fertig hergerichtet zum Aufschla¬
gen.

Rußbach , Amt Triberg , 30 . Juni 1874 .
Bürgermeister Kienzler .

H.180 . MoSbach .

Bekanntmachung .
Bei der dem Tilgungsplane gemäß heute

vor Notar und Zeugen stattgefundenen Zie¬
hung deS städtischen AnlehenS vom Jahr
1865 (Reg .Bl . äs 18S5 S . 418 22 ) find
folgende Partialobligationen gezogen worden :

Bit . ^ Nr . 19 .
„ 6 Nr . 29 .
., I ) Nr . 64 .

Hievon werden die bctheiligten Obliga -
tionS -Jnhaber mit dem Bemerken in Kennt -
niß gesetzt , daß die Kapitaldarleihen bis 1 .
Oktober l . I . rückbezahlt werden und von
da ab die Verzinsung aushört .

MoSbach , den 1 . Juli 1874 .
Die städtische AmortisationSkaffe .

Scharr .

Strafrechtspflege .
Laduuge« uud Fahndungen.

J .195 . Nr . 3913 . Neustadt . Fer -
dinand Schüler vonRaithenbuch ist dahier
deS im wiederholten Rücksalle verübten Be¬
trug - beschuldigt und wird ausgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde . Zugleich litten wir um
Fahndung auf Schüler und Einlieferung
im BetretungS falle.

Neustadt , den 30 . Juni 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Latterner .

H .128 . Ofsenburg .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch von der Gemarkung Nes -

felried II . Theil (frühere Gemarkung Ober -
nefselried ) ist aufgestellt und wird gemäß
Art . 12 der allerhöchst landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 ans die Dauer
von 2 Monaten , vom 1. Juli an , zur Ein¬
ficht der betheiligten Grundcigenthümer im
RathSzimmer zu Nefselried aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschastSstücke und
ihrer RechtSbeschaffmheit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichnete» schriftlich
oder mündlich vorzubiingen .

Offenburg , den 30 . Juni 1874 .
Seufert, BezirkSgeometer .

H.127 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Seitens deS Unterzeichneten Artillerie -

Depots sollen im Wege der öffentliche»
Submission

1253,5 K. Gußeisen , von Eisenmuni -
tion herrührend,

944,5 K. altes Schmiedeeisen ,
24 K . Schmiedeeisen in Stäben

zum Verkaufe gestellt werden .
Offerten , mit der Ausschrift „Submission

auf Eisen " versehen , find bi- zum
IDoouerstag den 16. d . M . , früh 9 Uhr,
in unserem Bureau abzngeben .

Die Bedingungen liegen im Bureau ,
Langestraße Nr . 6 , zur Einsicht bereit, auch
werden dieselben gegen Erstattung der Lo -
pialien abschriftlich mitgethcilt .

Artillerie-Depot Karlsruhe.
H.138 . Konstanz .

Bekanntmachung .
I . Nachdem die in diesseitigem Au - schrei-

> den vom 16 . v. MtS . — vgl . Beilage
! zu Nr . 119 dieser Zeitung — sestge-

setzte Frist abgelaufen ist, so wird dem
i Käufer der Liegenschaften ans der

Gantmasse des Nikolaus Sanier
von Buchhof , Herrn JuliuS Hagen »
dusch za Radolfzell , hierdurch der

, endgiltige Huschlag ertheilt .
2 . Nachricht hievon erhält anmit der an

unbekannten Orten abwesende Gmt -
« ann Nikolaus Sanier von Buch .
h« f-

Konstanz , den 20 . Juni 1874 .
A. Schwartz , Großh . Notar .

H.113 . 1. Nr . 734 . Triberg .

Großh. bad. Staatŝ
Eisenbahnen.

Vergebung
von Eiserrbahn -Hochbau-

Arbeite».
Nachstehende Bauarbeiten zur Herstel¬

lung eines definittoen AufnahmSgedäuLer
auf Station Hausach sollen , nach Hand¬
werken getrennt , im SoumissionSwege in
Akkord gegeben werden :

I . Erd - u. Maurerarbeit 19049 fl . 37 kr.
2 . Steinhauerarbeit . . 11376 st. 15 kr.
3 . Ghpserarbeit . . . 2208 fl . 48 kr.
4 . Zimmerarbeit . . 5654 sl . 3 kr.
5 . Schreinerarbeit . . 4046 fl. 19 kr.
6. Slaserarbeit . . . 808 fl. 45 kr.
7 . Schlosserarbeit . . 2490 fl. 6 kr.
8. Blechnerarbeit . . 933 fl. 57 kr.
9. Schieserdeckerarbeit . 1426 sl. 56 kr.

10 . Tüncherarbeit . . . 1313 fl. 10 kr.
Plane , Kostenberechnung und Bedingniß -

Heft können von heute an auf unserm Ge-
schäftSzimmer cingesehen werden , und find
die nach Prozenten des KostenvoranschlagS
zn berechnenden Angebote portofrei , versie¬
gelt und mit geeigneter Aufschrift versehen,
bis längstens

Dienstag den 14 . Juni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anher einzureichen , zu welcher Zeit die öf¬
fentliche Soumissionsverhandlung stattfin»
den wird .

UnS unbekannte Meister haben ihren An¬
geboten Zeugnisse über Vermögen nnd Lei¬
stungsfähigkeit beizuschließen .

Triberg , den 30 . Juni 1874 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspection .

_ Herr ._
H .112 . Nr . 2023 . Karlsruhe .

Vergebung von Stra¬
ßenbau - Arbeiten.

Die Herstellung der EtraßenkörperS , deS
SteinsaltzeS , sowie der erforderlichen Doh¬
len sür die 3630 Meter lange Korrektton
der s. g. Bernhaldesteige zwischen Auerbach
und Ellmendingen in der Straße von Ett¬
lingen nach Pforzheim , im Anschlag von

15,704 fl.
wird

Donnerstag den 16 . Juli d. J ^
Vormittag - 11 Uhr ,

auf dem Rathhause in Ellmendingen in
zwei Abtheilnngen versteigert , wozu Ueber-
nehmer von Straßenbauarbeiten eingehaden
werden .

Die Straße ist abgesteckt und können die
SteigerunzSbedingungen , sowie die Voran¬
schläge vom 10 . bis 15 . k. M . bei dem Ban -
aufseher König in Langensteinbach eingc -
sehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1874 .
Großh . Wasser - u. Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .

H .137 . Karlsruhe .
"

Gehtlftn -Stelle.
Unsere erste Gehilfenstelle mit einem Ein »

kommen von 600 fl. bis 700 fl. ist auf 1.
August d. I . neu zu besetzen. Der betref¬
fende Gehilfe wird seine Dienste hauptsäch¬
lich bei Prüfung der BormundschaftSrech -
nnngen und Standerbücher , durch Besor¬
gung der laufenden Ragistrstur , Führung ,
der VormnndschastStabelle « und AcciSregi «
ster , Prüfung der Tabellen der Standesbe¬
amten , Fertigung der Tabellen zur Stati¬
stik nnd über die Gebührenerträguiffe und
in sonstigen Bureau - Geschäften zu leister»
haben.

Bewerbungen unter Nachweis der geeig¬
neten Befähigung sind binnen 14 Ta »
gen anher einzurcichen .

Karlsruhe , den 1. Juli 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsnotar
_ _ L. Reutti ._

'

e i b u r g.

-Stelle.
Bei dem Unterzeichneten ist die erste Ge -

hilsenstelle , mit einem JahrcSgehalt von
700 fl . , in Erledigung gekommen nnd soll
sogleich wieder besetzt werden . Bewerber
um dieselbe wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen über Vorbildung und bisherige
Beschäftigung und unter Angabe der Zen
deS Eintritt - bis zum 8. k. MtS . melden .

Freiburg , den 28 . Juni 1874 .
Der Großh . BezirkS -Ba - ningenieur .

_ _ Scheffelt ._
H.104 . 2. Pforzheim . DieStelle

eines Oberwärters
in der Großh . Heil - und Pfiegeanstalt jN
Pforzheim rst in Erledigung gekommen .
Bewerber um dieselbe haben sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse persönlich bei der Di¬
rektion der Anstalt innerhalb 14 Ta¬
ge » zu melden .

Gehalt 500 Gulden baar und freie Kost.
Pforzheim , den 28 . Juni 1874 .

Großh . Direktion der Heil - u . Pflegeanstalt -
vr . Fischer .

H93 . 2. Rr . 1714 . Fr

Kanzleigehilfen

» r » ck nnd Verl « , » er » . i, » r,u « ' scheo Hosb » chdrnSrrei . (Mit einer Beilage.)
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